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5er fteiäenker
M Heil dir, Prometheus! In eisiger Nacht I hast du das Feuer den Menschen gebracht. B^..^. ^ ^..^

o-?ug8d°<iingung-n sin-1-iurchs Doch wehe, da liegst du, vom Götterneide I in Ketten geschmiedet, dem Geier zur Weide! sWrat"
man»»^ A i Der Nistet. WS Pmp«r's«d Mite^ ihrsnt j »«d wahNgedlesdet der Sklave stont. I s^°»M- ?-«d-tt- Ä PM °- t

N?u^^^^ Empöre dich, Riese, recke die Glieder und schlage den Feind mit der Kette nieder! i^d^>^^^^
^ / Triumph! Aus ScheUerhaufen und Schranke I schwebt auf zur Sonne der steie Gedanke. - ^ ^

Nr. 11 Lfd. Nr. 531 München und Zürich, den 1. Juni 1914 22. Jahrgang
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veullcder ?rei<lenlier-^oligreß.
vie Lreslauer Ortsgruppe

Oet 7reiaen«er vunae». aer verein „freier Seaanne" «na
Sie vre,lauer gesinnungtkreunae nevme« uocv einmal ver.
anlassnng. Sie geehrten »unae»«ilgiieaer u«a Sie 7reunae
Ser freigeistigen vestrevnngen ?«r Tagung üe» Ko«gress«5

am 4.» 5. unci b. Juni
im »re»lauer Non2ertl>au>. «artenstr. kreunSliedst einsulaaen.

Am Hauptausgange unseres Hauptbahnhofes wird
am 4. Juni 1914 ein Posten ausgestellt, der durch ein
Plakat: „Freideuker-Kongreß", oder durch uuser
bekanntes großes Freidenkerplakat kenntlich sein wird und
den ankommenden Gästen, auf Wunsch Auskunft erteilen
wird über Absteigequartiere, Verfammlungslokal und
sonstiges Wissenswerte. Uuser Empfaugslokal im
Konzerthaus ist durch die Gürtelbahn (Linie Nr. 7) billig
und schnellstens erreichbar. Die Gürtelbahn ist von
andereu Ortspunkteu aus durch Umsteigen erreichbar.
Jeder Schaffner der elektr. Straßenbahn gibt Auskunft.

Wir bitten dringend, möglichst schon im Laufe der
Nachmittagsstunden des 4. Juni im Empfangslokal zu
erscheinen, um Programm und Anderes in Empfang nehmen

zu können. Dort werden außerdem noch Gesinnungsfreunde

zur Verfügung stehen, um behilflich zu sein, z. B.
beim Aufsuchen der Quartiere, falls dies nötig oder
gewünscht wird.

Die Begrüßungsfeier am 4. Juni cr. begiuut pünktlich

8^ Uhr abends im Kammermusikfaal.
Die hiesigen Gesinnungsfreunde versprechen, alles zu

tun, um ihren Gästen den Aufenthalt in der alten schönen
Stadt Breslau, die in der freigeistigen Welt nicht die letzte
Stelle einnimmt, so angenehm als möglich zu machen.
Deshalb:

Huf nach kreslsu!
8o möge aucd aie Parole lauten an unsere «esinnung».

kreunSe i« venaedvarten vesterreiev «na ^uttiana ssolev)
Sie ebenso verÄicv eingelaaen una «illuommen sina.

freie Seaanken eines Zspaners
über unser edristentilm.

Dr. H.Schwarz (Zürich.)

Der Japaner K. Utschimura ist in seinem Lande
weit herum bekannt als furchtloser Verkünder eines freien
Christentums. Uns Abendländern ist Utschimura zum
ersten Mal näher getreten mit der englischen Originalausgabe

eines Stückes seiuer Selbstbiographie. Eiue
Uebersetzung dieser Schrift erschien vor ungefähr einem Jahr
unter dem Titel „Wie ich ein Christ wurde". Zum Glück
ist dieser aufdringliche uird reklamehaft christliche Titel
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